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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Thomas Gehring
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 15.03.2011

Möglichkeit eines Studiums nach erfolgreichem  
Abschluss der beruflichen Oberschule mit allgemeiner 
Hochschulreife

Die an der beruflichen Oberschule, durch den Nachweis der 
notwendigen Kenntnisse in einer zweiten Fremdsprache, 
erlangte allgemeine Hochschulreife berechtigt zum Stu-
dium aller Studiengänge an Hochschulen. Da dieser Weg 
zur Hochschule von immer mehr jungen Menschen in Ba-
yern eingeschlagen wird, ist nachzufragen, wie erfolgreich 
sie beim Übergang auf die Hochschulen sind, insbesonde-
re angesichts von Zulassungsbeschränkungen und entspre-
chenden Auswahlmechanismen. 

Ich frage die Staatsregierung:

1.	 Wie hoch ist der Anteil der Absolvent(inn)en der beruf-
lichen Oberschule mit allgemeiner Hochschulreife, die 
ein Studium an einer Universität oder (getrennt aufge-
schlüsselt) an einer Hochschule für angewandte Wis-
senschaft aufnehmen?

2.	 In welchen Studiengängen (bzw. Fachrichtungen) sind 
Absolvent(inn)en von beruflichen Oberschulen vor-
nehmlich eingeschrieben?

3. a)	Wie viele Absolventen und Absolvent(inn)en der be-
ruflichen Oberschule mit  allgemeiner Hochschulreife 
bewerben sich für ein Studium der Medizin, der  Psy-
chologie, der Architektur und Jura?  

    b)	Wie viele davon bekommen – nach dem entsprechenden 
Zulassungsverfahren – einen Studienplatz?  

4.	 Wie viele Absolventinnen und Absolventen der be-
ruflichen Oberschulen sind in Auswahlverfahren von 
Hochschulen (bei lokalem NC) erfolgreich, aufgeschlüs-
selt nach Art des Auswahlverfahrens und Studiengang?

5.	 Teilt die Staatsregierung die Einschätzung, dass – falls 
die erforderlichen Erkenntnisse noch nicht zur Verfü-
gung stehen – eine Evaluation der Studienaufnahme 
von Absolvent(inn)en der beruflichen Oberschule er-
forderlich ist, um die schulischen Voraussetzungen, 
aber auch noch bestehenden Probleme beim Übergang 
und möglicherweise notwendigen Änderungs- bzw. 
Unterstützungsbedarf analysieren zu können?

14.07.2011

Antwort
des Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst 
vom 09.06.2011

Zu 1.:
Zwischen dem Zeitpunkt des Erwerbs der Studienberechti-
gung und dem Zeitpunkt des Studienbeginns liegen teilweise 
mehrere Jahre, da die Studienaufnahme zeitlich verzögert 
erfolgen kann. Der Anteil der Studienberechtigten, die ein 
Studium aufnehmen, kann folglich erst mehrere Jahre nach 
Schulabschluss ermittelt werden.

Aus den beiden folgenden Tabellen geht der Anteil der Ab-
solventen und Absolventinnen der beruflichen Oberschulen 
mit allgemeiner Hochschulreife hervor, die ein Studium an 
einer Universität oder einer Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Bayern aufnehmen. In den Tabellen ist 
die Zahl der Absolventen und Absolventinnen, die ein Studi-
um außerhalb von Bayern aufnehmen, nicht enthalten. Hier-
zu liegen dem Bayerischen Wissenschaftsministerium keine 
Angaben vor. Deshalb können die Prozentwerte als Unter-
grenze angesehen werden.
 
Übergangsverhalten von einer Beruflichen Oberschule in 
Bayern an eine Universität in Bayern:

allg. Hochschulreife 
an einer beruf-
lichen Oberschule 
in Bayern

Studienbeginn bis Wintersemester 2010/2011
an einer Universität in Bayern* 

... nach Erwerb der allg. Hochschulreife

Jahr Anzahl im gleichen 
Jahr

ein Jahr zwei Jahre drei Jahre vier Jahre 
und später

2001 658 26,6% 7,0% 1,8% 0,6% 0,2%
2002 731 27,8% 7,0% 1,6% 0,4% 0,5%
2003 875 34,2% 6,6% 1,6% 1,0% 0,5%
2004 1.104 49,8% 7,4% 0,9% 0,4% 0,6%
2005 1.360 42,6% 5,7% 1,1% 0,4% 0,4%
2006 1.432 43,4% 5,9% 0,7% 0,2% 0,3%
2007 1.463 42,1% 5,9% 1,2% 0,7%
2008 1.579 36,7% 8,0% 0,9%
2009 2.224 42,1% 8,4%
2010 2.640 48,5%

* einschließlich Kunsthochschulen und theologische Hochschulen
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Übergangsverhalten von einer beruflichen Oberschule in 
Bayern an eine Hochschule für angewandte Wissenschaften 
in Bayern:

allg. Hochschulreife 
an einer beruf-
lichen Oberschule 
in Bayern

Studienbeginn bis Wintersemester 2010/2011 an einer 
Hochschule für angewandte Wissenschaften in Bayern* 

... nach Erwerb der allg. Hochschulreife

Jahr Anzahl im gleichen 
Jahr

ein Jahr zwei Jahre drei Jahre vier Jahre 
und später

2001 658 10,0% 5,8% 0,8% 0,5% 0,2%
2002 731 11,2% 2,9% 0,3% 0,3% 0,1%
2003 875 9,3% 1,0% 0,7% 0,0% 0,1%
2004 1.104 4,3% 1,4% 0,1% 0,0% 0,3%
2005 1.360 3,3% 0,7% 0,3% 0,2% 0,1%
2006 1.432 2,1% 0,7% 0,4% 0,0% 0,0%
2007 1.463 2,1% 1,1% 0,3% 0,2%
2008 1.579 2,0% 0,8% 0,1%
2009 2.224 1,8% 1,3%
2010 2.640 2,1%

* einschließlich Verwaltungsfachhochschule

Zu 2.:
Im Wintersemester 2010/2011 waren an allen Hochschulen 
in Bayern 5.644 Studierende immatrikuliert, die ihre allge-
meine Hochschulreife an einer beruflichen Oberschule in 
Bayern erworben haben. Von den 5.644 Studierenden wa-
ren rund 34 % in einem Studienfach aus der Fächergruppe 
„Sprach- und Kulturwissenschaften“ eingeschrieben, wei-
tere 27 % in der Fächergruppe „Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften“ sowie ca. 23 % in der Fächergruppe 
„Mathematik, Naturwissenschaften“. In der folgenden Ta-
belle sind neben den Fächergruppen diejenigen Studienfä-
cher einzeln aufgeführt, die im Wintersemester 2010/2011 
von mehr als 100 Absolventen und Absolventinnen aus den 
beruflichen Oberschulen mit allgemeiner Hochschulreife be-
legt wurden.

Studierende in Bayern im Wintersemester 2010/2011 mit all-
gemeiner Hochschulreife von einer beruflichen Oberschule 
in Bayern:

Fächergruppe Studierende
absolut prozentual

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 102 1,8%
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 226 4,0%
davon im Studienfach Medizin 
(Allgemein-Medizin)

143 2,5%

Ingenieurwissenschaften 408 7,2%
Kunst, Kunstwissenschaft 108 1,9%
Mathematik, Naturwissenschaften 1.272 22,5%
davon im Studienfach Biologie 133 2,4%
davon im Studienfach Geografie/Erdkunde 135 2,4%
davon im Studienfach Informatik 116 2,1%
davon im Studienfach Mathematik 446 7,9%
davon im Studienfach Physik 104 1,8%
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1.507 26,7%
davon im Studienfach Betriebswirtschaftslehre 319 5,7%
davon im Studienfach Rechtswissenschaft 343 6,1%
davon im Studienfach Wirtschaftspädagogik 133 2,4%
davon im Studienfach Wirtschaftswissenschaften 168 3,0%
Sport 55 1,0%
Sprach- und Kulturwissenschaften 1.940 34,4%
davon im Studienfach Anglistik/Englisch 485 8,6%

Fächergruppe Studierende
absolut prozentual

davon im Studienfach Erziehungswissenschaft 
(Pädagogik)

113 2,0%

davon im Studienfach Germanistik/Deutsch 575 10,2%
davon im Studienfach Geschichte 124 2,2%
Veterinärmedizin 26 0,5%
Gesamt 5.644 100%

 
Vorbemerkung zu Frage 3 und 4:
Die nachfolgenden Angaben beruhen auf Zahlen, die von 
den bayerischen staatlichen Hochschulen und der Stiftung 
für Hochschulzulassung im Rahmen einer Umfrage zur Be-
antwortung der vorliegenden Schriftlichen Anfrage erhoben 
wurden.

Da seit dem Schuljahr 2008/2009 die Fachoberschule (FOS) 
zusammen mit der Berufsoberschule (BOS) unter dem 
Dach der Beruflichen Oberschule Bayern (BOB) zusam-
mengefasst wird, wurde die Anfrage im Hinblick auf Ab-
solventinnen und Absolventen der Fachoberschule und der 
Berufsoberschule beantwortet. Die Anfrage stellt nicht auf 
Absolventinnen und Absolventen eines Jahrgangs ab, sodass 
in die Antwort auch die höheren Fachsemester einbezogen 
wurden. Der Antwort wurden Absolventinnen und Absol-
venten bayerischer Fachoberschulen und Berufsoberschu-
len mit allgemeiner Hochschulreife zugrunde gelegt, sodass 
Absolventinnen und Absolventen mit Fachhochschulreife 
oder fachgebundener Hochschulreife nicht berücksichtigt 
wurden. Die Daten wurden für das Sommersemester 2010 
und das Wintersemester 2010/2011 erhoben. Hierbei ist je-
doch darauf hinzuweisen, dass teilweise ein Studienbeginn 
nur zum Wintersemester möglich ist. Wenn einzelne dieser 
Angaben nach Auskunft der jeweiligen Hochschule nicht 
möglich waren, ist dies in den Antworten gekennzeichnet.

Die staatlichen Kunsthochschulen in Bayern bieten keine 
Studiengänge im Sinne der Frage 3 an und haben auch keine 
zulassungsbeschränkten Studiengänge im Sinne der Frage 4.

Zu 3.:
Hinsichtlich dieses Fragenkomplexes ist zunächst anzu-
merken, dass der Antwort der Studiengang Humanmedizin 
zugrunde gelegt wurde. Die Studienplätze im Studiengang 
Humanmedizin werden im ersten Fachsemester von der Stif-
tung für Hochschulzulassung im zentralen Vergabeverfah-
ren und die Studienplätze im höheren Fachsemester von den 
einzelnen Universitäten vergeben.
 
Die Vergabe der Studienplätze im ersten Fachsemester im 
Studiengang Psychologie und Rechtswissenschaft ist teil-
weise in das Serviceverfahren der Stiftung für Hochschulzu-
lassung einbezogen:

Im Sommersemester 2010 war der Studiengang Psychologie 
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg in das Ser-
viceverfahren der Stiftung für Hochschulzulassung einbezo-
gen. Am Serviceverfahren zum Sommersemester 2010 ha-
ben sich Hochschulen aus Bayern, Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz beteiligt. Im Wintersemester 2010/2011 
waren die Studiengänge Rechtswissenschaft (und Betriebs-
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wirtschaft bzgl. Frage 4) an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München sowie der Studiengang Psychologie an 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 
der Universität Regensburg und der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg in das Serviceverfahren der Stiftung 
für Hochschulzulassung einbezogen. Zum Wintersemester 
2010/2011 nahmen Hochschulen aus Bayern, Hessen, Nord
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz am Serviceverfahren 
teil. Die Bewerberinnen und Bewerber konnten in einem 
Antrag für das Serviceverfahren bis zu 12 Studienwünsche 

in beliebiger Reihenfolge nennen. Hat eine Bewerberin oder 
ein Bewerber sich gleichzeitig für weitere Studienangebote 
des Serviceverfahrens an bayerischen Hochschulen bewor-
ben, bestand die Möglichkeit, dass sie oder er eine Zulas-
sung für ein anderes Studienfach einer am Serviceverfahren 
teilnehmenden Hochschule erhalten hat. Hierdurch kommen 
die Differenzen zwischen generell zugelassenen und an der 
bestimmten Hochschule zugelassenen Bewerberinnen und 
Bewerber zustande.

Ergebnis der Umfrage zum Fragenkomplex 3:
Bewerberinnen und Bewerber der
beruflichen Oberschule (Frage 3a)

Zulassungen von Absolventinnen und 
Absolventen der beruflichen Oberschule 

(Frage 3b)
Studiengang Hochschule Sommersemester 

2010
Wintersemester 

2010/2011
Sommersemester 

2010
Wintersemester 

2010/2011
Humanmedizin Zentrales Vergabeverfahren 

(1. Fachsemester)
50 186 3 

(davon 3 in Bayern)
33 

(davon 16 in 
Bayern)

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen- 
Nürnberg (höhere Fachsemester) F2

5

Ludwig-Maximilians-Universität München 
(höhere Fachsemester)

5 4 1 0

Technische Universität München 
(höhere Fachsemester)

6 4 5 2

Universität Regensburg 
(höhere Fachsemester) F1

k. A.

Julius- Maximilians-Universität Würzburg 
(höhere Fachsemester inklusive Teilstudien-
plätze)

3 3 1 0

Psychologie Otto-Friedrich-Universität Bamberg 51 7
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg 
(Serviceverfahren, 1. Fachsemester)

56 24 (davon 4 in 
Erlangen)

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen- 
Nürnberg (höhere Fachsemester) F2

4

Ludwig- Maximilians-Universität München 84 14
Universität Regensburg (Serviceverfah- ren, 
1. Fachsemester)

68 28 (davon 12 in 
Regensburg)

Universität Regensburg
(höhere Fachsemester) F1

k. A.

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
(Serviceverfahren, 1. Fachsemester)

6 50 1 19 (davon 1 in 
Würzburg)

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
(höhere Fachsemester im Bachelorstudien-
gang)

1 1

Architektur Technische Universität München 0 16 0 8
Hochschule für angewandte Wissenschaften 
– Fachhochschule Augsburg

4 0

Hochschule für angewandte Wissenschaften 
– Fachhochschule Coburg

0 0

Hochschule für angewandte Wissenschaften 
– Fachhochschule München F2

1

Georg-Simon- Ohm-Hochschule Nürnberg F2 1 5
Hochschule für angewandte Wissenschaften 
– Fachhochschule Regensburg F1

6 2

Hochschule für angewandte Wissenschaften 
– Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf 
(Landschaftsarchitektur) F2

2
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Bewerberinnen und Bewerber der
beruflichen Oberschule (Frage 3a)

Zulassungen von Absolventinnen und 
Absolventen der beruflichen Oberschule 

(Frage 3b)
Studiengang Hochschule Sommersemester 

2010
Wintersemester 

2010/2011
Sommersemester 

2010
Wintersemester 

2010/2011
Jura
 

Universität Augsburg F2, F3 49

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg F2

22

Ludwig-Maximilians-Universität München 
(Serviceverfahren, 1. Fachsemester)

68 50 (45 an der LMU)

Ludwig-Maximilians-Universität München 
(2. bis 4. Fachsemester zulassungsbeschränkt)

2 2

Universität Passau F2 20
Universität Regensburg F1, F2 4 27
Julius-Maximilians-Universität Würzburg F2 1 13

Zu 4.:
Frage 4 der Schriftlichen Anfrage zielt auf Studiengänge mit 
lokalem Numerus clausus ab. Einen solchen gibt es nur bei 
örtlichen Auswahlverfahren. Die Durchführung eines Eig-
nungsfeststellungsverfahrens ist bei einem örtlichen Aus-
wahlverfahren gesetzlich ausgeschlossen. Es werden nur 
die Studiengänge aufgelistet, bei denen Absolventinnen und 
Absolventen der Beruflichen Oberschule Bayern mit allge-
meiner Hochschulreife erfolgreich waren.

Ergebnis der Umfrage zu Frage 4: 
Hochschule Studiengang Zulassungen
Universität Augsburg F2, F3 Informationsorientierte Betriebswirtschaftslehre B.Sc. 29

Wirtschaftsinformatik B.Sc. 4
Medien und Kommunikation B.A. 5
Erziehungswissenschaft B.A. 11
Sozialwissenschaften B.A. 15
Global Business Management B.Sc. 5
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften B.Sc. 3
Didaktik der Grundschule, Lehramt an Grundschulen 26

Otto-Friedrich-Universität Bamberg LA Grundschule 17
LA Haupt-/Realschule Schulpsychologie 1

Universität Bayreuth F3, F4 BWL (Bachelor) 23
Biologie (Bachelor) 17
Biochemie (Bachelor) 6
Sportökonomie (Bachelor) 4
Biologie (B.SC (LA Gym)) 8
Biologie (LA Real) 6
Biologie (LA Gym) 3

Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg F2

Biologie 8

Buchwissenschaft 6
Grundschule 7
Geografie 4
International Business 1
Moleculare Science 1
Ökonomie 4
Pädagogik 2
Politikwissenschaft 5
Sozialökonomik 3
Soziologie 8
Theater- und Medienwissenschaft 2
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Hochschule Studiengang Zulassungen
Wirtschaftsingenieurwesen 10
Wirtschaftsrecht 5
Wirtschaftswissenschaften 63

Ludwig-Maximilians-Universität München Medieninformatik (Bachelor (1 F)) 11
Sprachtherapie (Bachelor (1 F)) 1
Wirtschaftspädagogik I (Bachelor (1 F)) 16
Wirtschaftspädagogik II (Bachelor (1 F)) 27
Betriebswirtschaftslehre (Serviceverfahren) 23
Betriebswirtschaftslehre (Bachelor (2 F)) 8
Biologie (Bachelor (2 F)) 4
Biologie für Geografen (Bachelor (2 F)) 1
Geografie (Bachelor (2 F)) 51
Kommunikationswissenschaft (Bachelor (2 F)) 44
Kunstgeschichte (Bachelor (2 F)) 8
Pädagogik/Bildungswissenschaften (Bachelor (2 F)) 60

 Prävention, Integration und Rehabilitation bei Hörschädigung 
(Bachelor (2 F))

3

Theaterwissenschaft (Bachelor (2 F)) 9
Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft (Bachelor (2 F)) 5
Wirtschaftswissenschaften (Bachelor (2 F)) 2
Prävention, Integration und Rehabilitation bei Hörschädigung 
(Modellstudiengang)

2

Biologie (LA Berufliche Schule) 1
Erdkunde (LA Grundschule) 1
Biologie (LA Grundschule (modularisiert)) 7
Geografie (LA Grundschule (modularisiert)) 5
Grundschuldidaktik (LA Grundschule (modularisiert)) 31
Schulpsychologie (LA Grundschule (modularisiert)) 3
Biologie (LA Gymnasium (modularisiert)) 8
Geografie (LA Gymnasium (modularisiert)) 18
Schulpsychologie (LA Gymnasium (modularisiert)) 4
Wirtschaftswissenschaften (LA Gymnasium (modularisiert)) 22
Beratungslehrer (LA Realschule) 1
Biologie (LA Realschule) 1
Wirtschaftswissenschaften (LA Realschule) 2
Biologie (LA Realschule (modularisiert)) 12
Geografie (LA Realschule (modularisiert)) 2
Schulpsychologie (LA Realschule (modularisiert)) 6
Wirtschaftswissenschaften (LA Realschule (modularisiert)) 32
Grundschuldidaktik (LA Sonderschul./GS) 1
Sonderpädagogische Qualifikationen (LA Sonderschul./GS) 3
Grundschuldidaktik (LA Sonderschul./GS (modularisiert) 6
Schulpsychologie (LA Sonderschul./HS) 1
Hauptschuldidaktik (LA Sonderschul./HS (modularisiert)) 8

Technische Universität München Lebensmittelchemie/Staatsexamen 15
Ernährungswissenschaften (B.Sc.) F5 10

Universität Passau Lehramt Grundschule 10
Kulturwirtschaft 5
European Studies 7
Medien und Kommunikation 4
Staatswissenschaften 9
Business Administration 9
Wirtschaftsinformatik 1

Universität Regensburg F1 Betriebswirtschaftslehre B.Sc. 48
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Hochschule Studiengang Zulassungen
Betriebswirtschaftslehre B.A. 2. Hauptfach 4
Betriebswirtschaftslehre B.A. Nebenfach 4
Biochemie B.Sc. 8
Biologie B.Sc. 8
Biologie Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen 8
Biologie Lehramt Gymnasium 3
Didaktik der Grundschule 36
Erziehungswissenschaft B.A. 21
Medienwissenschaft B.A. Hauptfach 14
Medienwissenschaft B.A. Nebenfach 4
Vergleichende Kulturwissenschaft B.A. Hauptfach 8
Vergleichende Kulturwissenschaft B.A. Nebenfach 8
Internationale Volkswirtschaftslehre B.Sc. 10
Volkswirtschaftslehre B.Sc. 10
Volkswirtschaftslehre B.A. 2. Hauptfach 2
Volkswirtschaftslehre B.A. Nebenfach 2
Wirtschaftsinformatik B.Sc. 4
Wirtschaftsinformatik B.A.  2. Hauptfach 1

Julius-Maximilians-Universität Würzburg Biochemie (BSc (1-HF)) 8
Biologie (BSc (1 HF, 1 NF)) 1
Biologie (BSc (1-HF)) 28
Biologie (LA Grundschulen) 5
Biologie (LA Gymnasium) 2
Biologie (LA Realschulen) 3
Biomedizin (BSC (1-HF)) 2
Grundschuldidaktik (LA Grundschulen) 21
Grundschuldidaktik (LA Sonderpädagogik) 2
Lebensmittelchemie (BSc (1-HF)) 1
Medienkommunikation (Bsc (1-HF)) 7
Pädagogik (BSc (1 HF, 1 NF)) 10
Pädagogik (BSc (2-HF)) 4
Political and Social Studies (BSc (1 HF, 1 NF)) 1
Political and Social Studies (BSc (1-HF)) 5
Political and Social Studies (BSc (2-HF)) 7
Sonderpädagogik (BSc (1 HF, 1 NF)) 1
Sonderpädagogik (BSc (2 HF)) 2
Sonderpädagogische Fachrichtungen (LA Sonderpädagogik) 20
Technologie der Funktionswerkstoffe (BSc (1-HF)) 3
Wirtschafswissenschaft (BSc (1 HF, 1 NF)) 36
Wirtschaftsinformatik (BSc (1-HF)) 5

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Amberg-Weiden

Fehlanzeige

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Ansbach F2

Wirtschaftsinformatik (B) 1

Industrielle Biotechnologie (B) 1

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Aschaffenburg

Betriebswirtschaft 5

Betriebswirtschaft und Recht 4
Erneuerbare Energien und Energiemanagement 4
Internationales Immobilienmanagement 2
Internationales technisches Vertriebsmanagement 2
Mechatronik 1
Wirtschaftsingenieurwesen 2

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Augsburg

International Management 5



Drucksache 16/8985 Bayerischer Landtag    ·    16. Wahlperiode Seite 7 

Hochschule Studiengang Zulassungen
Bauingenieurwesen 1
Technische Informatik 1
Elektrotechnik 1
Maschinenbau 1
Informatik 1
Betriebswirtschaft 1

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Coburg

Soziale Arbeit (B) 4

Betriebswirtschaft (B) 3
Integrative Gesundheitsförderung (B) 1

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Deggendorf

Betriebswirtschaft 9

Tourismus-Management 4
Wirtschaftsinformatik 4
Medientechnik 4
Maschinenbau 4
Wirtschaftsingenieurwesen 5

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Hof

Betriebswirtschaft (B) 2

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Ingolstadt

Betriebswirtschaft 7

Fahrzeugtechnik 1
Flug- und Fahrzeuginformatik 1
Informatik 1
Maschinenbau 2
Maschinenbau und berufliche Bildung 1
Mechatronik 1
Wirtschaftsinformatik 4
Wirtschaftsingenieurwesen 3

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Kempten

Fehlanzeige F6

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Landshut

Betriebswirtschaft 4

Internationale Betriebswirtschaft 4
Soziale Arbeit 3

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule München F2

Betriebswirtschaft (B) 1

Druck- und Medientechnik (B) 1
Elektrotechnik und Informationstechnik (B) 3
Fahrzeugtechnik und Flugzeugtechnik (Diplom) 1
Informatik (B) 1
Maschinenbau (Diplom) 2
Regenerative Energien – Energietechnik (B) 1
Soziale Arbeit (B) 2
Tourismus-Management (B) 1
Versorgungs- und Gebäudetechnik (B) 1
Wirtschaftsinformatik (B) 1
Wirtschaftsingenieurwesen (B) 2

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Neu-Ulm

Betriebswirtschaft 3

Wirtschaftsingenieurwesen 1
Informationsmanagement im Gesundheitswesen 4
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Hochschule Studiengang Zulassungen
Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg F2 Betriebswirtschaft (B) 16

Maschinenbau (B) 22
Sozialwissenschaften (B) 2
Informatik (B) 1
Wirtschaftsinformatik (B) 1

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Regensburg F1

Betriebswirtschaft (B) 7

Informatik (B) 2
Medizinische Informatik (B) 2
Wirtschaftsinformatik (B) 1
Maschinenbau (B) 5
Produktions- und Automatisierungstechnik (B) 1
Regenerative Energien und Energieeffizienz (B) 1
Soziale Arbeit (B) 5
Soziale Arbeit – Soziale Dienste an Schulen (B) 1

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Rosenheim F2

Betriebswirtschaft (B) 4

Wirtschaftsingenieurwesen (B) 5

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf F2

Forstingenieurwesen 3

Lebensmitteltechnologie 1
Management Erneuerbarer Energien 1

Hochschule für angewandte Wissenschaften – 
Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

Betriebswirtschaft 2

Soziale Arbeit 1
Wirtschaftsinformatik 1
Maschinenbau 1

 
Erläuterungen: 
F1:	 Nach Angabe der Hochschule sind keine Angaben zu höheren Fachsemestern möglich.
F2:	 Es handelt sich um Angaben zu Immatrikulationen.
F3:	 Nach Angabe der Hochschule sind keine Angaben zum Sommersemester 2010 möglich.
F4:	 Nach Angabe der Hochschule ist eine Differenzierung nach bayerischen und nicht-bayerischen Absolventinnen und Absolventen nicht möglich, sodass 

sich die Zahlen auf alle BOS- und FOS-Abschlüsse deutschlandweit beziehen.
F5:	 Der Studiengang wurde erst zum Wintersemester 2010/2011 beschränkt.
F6:	 Nach Angabe der Hochschule sind keine Angaben möglich.

Zu 5.:
Eine Evaluation der Studienaufnahme von Absolventen 
und Absolventinnen der beruflichen Oberschule ist nicht 
erforderlich, da die benötigten Informationen zur Verfügung 
stehen.


